[image: image2.wmf] 

                       [image: image3.wmf] 

               [image: image4.wmf] 



Diese Situationen kennen viele Ihrer Eltern mit Sicherheit
· die Tochter/der Sohn  trödelt jeden Morgen, bevor die Eltern zur Arbeit gehen  müssen, herum
· Das Kinderzimmer ist ein einziges Chaos 
· Jeden Tag streiten  sich Eltern mit ihrem/n  Kind/Kindern  bei den Hausaufgaben

· Eltern sind manchmal genervt und brüllen anstatt ruhig und sachlich zu sprechen.
· das Kind weint morgens, wenn es in die
 Krippe gebracht wird
Eltern brauchen

· viel Mut, wenn sie den Versuch machen, Festgefahrenes zu verändern,
· viel Gelassenheit, um zu akzeptieren, was nicht zu verändern ist,

· viel Weisheit, um den Unterschied zwischen beidem zu erkennen.
Dabei müssen Sie Ihre Eltern nicht alleine lassen.

Wer schon erschöpft zur Arbeit kommt oder sich tagsüber um sein Kind sorgt, ist weniger belastbar.
Elternkurse können
· das Selbstbewusstsein von Eltern stärken

· Eltern helfen, ihre Erziehungsverantwortung besser zu übernehmen

· Die Kommunikation in der Familie verbessern helfen

· Wege zeigen, ohne Gewalt in der Erziehung auszukommen.

Elternkurse sollen
· an die  Erfahrungen anknüpfen

· die  Rolle als Eltern respektieren, ernst nehmen und wertschätzen

· Informationen vermitteln: pädagogische, kommunikative und entwicklungspsychologische

· Fähigkeiten und Kräften entsprechen, hautnah, humorvoll und spannend sein

Das Trainieren von Kommunikationsstrukturen ist teilweise auf das Arbeitsleben übertragbar.
Für den Arbeitgeber
Der Elternkurs des Kinderschutzbundes OV  Wiesbaden e.V.
Starke Eltern - Starke  Kinder®

- Gesundheitsprävention in Unternehmen/Behörden -
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Die Work-Balance zwischen dem Arbeits- und dem Privatleben ist für die Arbeitskräfte eines Unternehmens/einer Behörde von hoher Bedeutung, um die Arbeitskraft stabil zu halten.

Hier setzt  die Unterstützung durch den Arbeitgeber (Gesundheitsprävention) ein.
Und warum sollte dieses Angebot innerhalb der Arbeitszeit stattfinden?

Viele Eltern sind heute belastet. Sie wollen neben ihrem beruflichen Engagement und Erfolg auch ihren Kindern gerecht werden. Die Anforderungen an sie als Eltern sind hoch, hier ist es verständlich, dass bei aller Freude über die Kinder auch manchmal die persönlichen  Grenzen der Eltern zutage treten.  Nach der Arbeitszeit möchten die Eltern die ihnen restlich verbleibende Zeit zusammen mit ihren Kindern verbringen. Abends 9-mal regelmäßig  irgendwo hinzugehen, neben den anderen  anstehenden Verpflichtungen, sind oft schwer realisierbar. Auch die Frage um den zuverlässigen „Babysitter“  ist oft nicht lösbar.
Hier fühlt sich der verantwortungsbewusste Arbeitgeber angesprochen und bietet seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Unterstützungsform zur Stabilisierung der Workbalance, innerhalb einer machbaren Struktur, an.

Das Angebot des Eltern-Kurs kann innerhalb der Arbeitszeit oder direkt im Anschluss, nach der offiziellen Arbeitszeit, in den Räumen des Arbeitgebers stattfinden. Dafür wird lediglich ein Gruppenraum für ca. 10 bis 15 Personen und 1 bis 2 kleine Räume für Gruppenarbeiten benötigt.
Der Elternkurs fördert neben der inhaltlichen Stärkung der Erziehungskompetenzen auch die Teamfähigkeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Verschwiegenheit und Vertrauensschutz spielen dabei eine große Rolle, die Trennung von der beruflichen Ebene zur privaten Situation wird zu Beginn des Kurses mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern geklärt.
Zu den Rahmenbedingungen

Dauer des Kurses:

9  Einheiten a 2 Stunden, 1x wöchentlich oder 1x 14Tage
Kursleitung:

1 bis 2 Trainerinnen/Trainer 
(nach Absprache)
Gruppengröße: 

10 bis 15 Personen
Termine:

nach Absprache

Kosten pro Kurs:

1.300€ bei 2 Trainern/Trainerinnen

1.000€ bei einem Trainer/Trainerin

(darin enthalten sind 100€ Overheadkosten für den Träger)

Der Anbieter kann zur Refinanzierung einen Unkostenbeitrag von den Eltern erheben. Im freien Markt kostet dieses Angebot beim Kinderschutzbund  80€ pro Person und 120€ pro Paar.
Weitere Informationen erhalten Sie über die Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes: 

Daniela Althausse
Telefon 0611-522846

d.althausse@kinderschutzbund-wi.de
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